	Planungsübersicht, Rahmenplan Religion (grundlegendes Niveau) Oberstufe 2009, S1-4

	Kompetenzen und Anforderungen
	Themenbereiche

	T1: nehmen explizite und implizite religiöse Moti-ve und Elemente unterschiedlicher Religionen im eigenen Lebenskontext und in anderen Kontexten wahr und beschreiben sie oder 
T1: oder nehmen unterschiedliche Einstellungen und Religionen in ihrer Vielgestaltigkeit und unter-schiedliche Einstellungen in der Begegnung zwischen Religionen

T2: nehmen Formen der Wirklichkeitsbeschreibung (Wissenschaft, Glaube und Mythos) wahr und unterscheiden sie voneinander

T3: formulieren ihre eigene Vorstellung von Gott, von Transzendenz und Heiligem auf dem Hintergrund ihrer eigenen Weltdeutung bzw. formulieren ihre eigene Kritik an Religion

T4: identifizieren Darstellungen Jesu in Texten, Bildern etc. und machen sich in Auseinander-setzung damit das eigene Jesusbild bewusst; nehmen Messiaserwartungen in der Hebräi-schen Bibel und/oder Jesusdeutungen im Ko-ran wahr

T5: nehmen anthropologische Dimensionen in religiösen, philosophischen, künstlerischen oder alltagsweltlichen Aussagen wahr und beschreiben sie

T6: nehmen persönliche und gesellschaftliche Entscheidungssituationen als ethisch relevant und religiös bedeutsam wahr
	wahrnehmen
	T3 und 4 sind verpflichtend, zwei weitere müssen aus T1, T2, T5 und T6 gewählt werden

Religion, Religionen und interreligiöse Begegnung (T1)
· Positionen der Religionen zum interreligiösen Dialog 

oder 
· gelebte Religion wahrnehmen sowohl in ihrer populärkulturellen als auch in ihrer durch Traditi-onen geprägten Gestalt
Glaube und Wissenschaft (T2)
· Wirklichkeitsverständnis und Erkenntnisinteresse empirischer und hermeneutischer Wissenschaften

· Wirklichkeitsverständnis von Glaube und Mythos und deren theologische Reflexion 

Gott und Transzendenz  (T3 - Pflicht)
· Vergleich von Transzendenzvorstellungen in unterschiedlichen Religionen

· Zweifel und Kritik an Religion

Jesus – Christus (T4-Pflicht)
· Unterscheidung von historischem und kerygmatischem Jesus

· die Reich-Gottes-Verkündigung Jesu und ihre mögliche Bedeutung für die Gegenwart

· christologische Entwürfe in Auseinandersetzung mit jüdischen Messiaserwartungen in der Hebräi-schen Bibel, neutestamentlichen Aussagen und/oder islamischen Jesusdeutungen im Koran

Mensch und Menschenbilder  (T5)
· anthropologische Aussagen der Hebräischen Bibel und des Neuen Testaments unter besonderer Be-rücksichtigung der Schöpfungsberichte

· das Bild des Menschen in einer weiteren Religion oder/und in Philosophie, Sozial- und Naturwissenschaft

Freiheit und Verantwortung (T6)
· Grundlagen jüdischer und christlicher Ethik

· ethische Grundhaltungen einer anderen Religion oder eine neuzeitliche ethische Positionen

[image: image1.png]DdlNdINVH
[ |

—





	T1: erläutern die Instrumentalisierung von Religionen in sozialen, politischen oder religiösen Konflikten und die ihr zugrunde liegenden Interessen und Ziele, 

T1: analysieren entweder unterschiedliche Einstellungen in der Begegnung zwischen Religionen und Kulturen auf die ihnen innewohnenden potenziellen neuen Perspektiven hin oder 
T1: oder erklären Bedeutung und Funktion religiöser Motive und Elemente aus der Vielfalt der Religionen in verschiedenen Ausdrucksformen und Kontexten, 

T2: analysieren Prämissen und Wahrheitsansprüche unterschiedlicher Wirklichkeitsbeschreibungen und die Frage ihrer Vereinbarkeit, 

T3: erschließen Vorstellungen von Transzendenz und Heiligem in mindestens zwei Religionen, 

T3: erläutern die Funktion und Problematik der Rede von Gott bzw. Transzendentem, 

T3: analysieren die Argumentation einer religionskritischen Position, 

T4: erläutern den Unterschied zwischen historischem und kerygmatischem Jesus, 

T4: stellen die Zweiquellentheorie dar und erläutern sie an einem Textbeispiel, 

T4: deuten einen zentralen Text der synoptischen Evangelien im Kontext der Reich-Gottes-Verkündigung Jesu, 

T4: erschließen einen christologischen Entwurf in Auseinandersetzung mit einer anderen religiösen bzw. weltanschaulichen Deutung Jesu in ihren grundlegenden Aussagen, 

T5: deuten einen Schöpfungsbericht der Hebräischen Bibel als Mythos und analysieren das zugrundelie-gende Menschenbild, 

T5: deuten den Schöpfungsbericht einer weiteren Religion

T5: stellen die historisch-kritische Methode dar und vollziehen ihre Anwendung auf einen der Schöpfungsberichte nach, 

T5: erschließen neben dem biblischen das Menschenbild einer weiteren Religion, 

T5: konkretisieren die ethischen Implikationen der behandelten Menschenbilder beispielhaft, 

T6:erschließen wesentliche Grundlagen jüdischer und christlicher Ethik, 

T6: analysieren ethische Grundhaltungen einer anderen Religion und ggf. eine neuzeitliche ethische Position
	deuten
	· 

	T1: reflektieren die Möglichkeit der Instrumentalisie-rung von Religionen, 

T1: beurteilen entweder verschiedene Einstellungen in der Begegnung zwischen Religionen und Kulturen in Bezug auf ihnen innewohnende friedenstiftende und konfliktfördernde Ausprägungen T1: oder reflektieren Bedeutung und Funktion religiöser Motive und Elemente unterschiedlicher Religionen in verschiedenen Ausdruckformen, 

T2: beurteilen Anspruch und Grenzen unterschiedlicher Wirklichkeitsbeschreibungen, 

T2: begründen eine eigene Position zur Vereinbarkeit von Wissenschaft und Glaube, 

T3: vergleichen Vorstellungen von Transzendenz und Heiligem in zwei Religionen in Bezug auf die im-plizite Weltdeutung und das daraus resultierende Handeln des Menschen, 

T3: überprüfen die Argumentation einer religionskriti-schen Position auf ihre Berechtigung hin, 

T4: erörtern die mögliche Bedeutung der Reich-Gottes-Verkündigung Jesu für die Gegenwart, 

T4: vergleichen eine christliche und eine andere religiöse bzw. weltanschauliche Deutung Jesu, 

T5: vergleichen ein weiteres Menschenbild im Hinblick auf Grundlagen und Folgen mit dem bibli-schen Menschenbild, 

T5: vertreten argumentativ in Abgrenzung und Übereinstimmung mit den behandelten Menschenbil-dern ihr eigenes Menschenbild, 

T6: wenden verschiedene Modelle ethischer Urteilsbildung beispielhaft an, 

T6: fällen ein begründetes Urteil zu einem ethischen Problem und beziehen dabei ethische Grundlagen mindestens zweier Religionen mit ein. 
	urteilen
	· 

	T1-6: berücksichtigen in dialogischen Situationen unver-zichtbare Kriterien für eine konstruktive Begegnung, die von Verständigung, Respekt, Fairness, gegenseitiger Wertschätzung, Toleranz und Anerkennung von Differenz geprägt ist, 

T1-6: betrachten ein und denselben Sachverhalt aus unterschiedlichen Perspektiven, 

T1-6: nehmen die Perspektive eines Anderen ein und betrachten von dort aus reflexiv ihre eigene Position, 

T1-6: setzen sich aus der Perspektive des eigenen Glaubens/der eigenen Weltanschauung mit anderen re-ligiösen und weltanschaulichen Überzeugungen verstehend, sachkundig, argumentativ, vorurteilsfrei, aufgeschlossen und in wechselseitigem Respekt auseinander, 

T1-6: benennen Gemeinsamkeiten von religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen sowie Unterschiede, erläutern diese und kommunizieren sie angemessen. 
	Dialog
	· 

	T1-T6: stellen theologische und philosophische Aussagen und Argumentationszusammenhänge begrifflich präzise und strukturiert dar und erörtern diese, 

T1-T6: präsentieren Inhalte adäquat, 

T1-T6: gestalten Texte, Bilder, Musik, Tanz etc. als Ausdruck für religiöse Haltungen, Wahrnehmungen und Empfindungen kreativ. 
	darstellen

& gestalten
	· 


